
Analysis II für M, LaG/M, Ph
11. Tutoriumsblatt

Fachbereich Mathematik WS 2010/11
Apl. Prof. Christian Herrmann 21.01.2011
Vassilis Gregoriades
Horst Heck

Aufgaben

Aufgabe T11.1
Wir betrachten die Funktion f : I = [0,1]× [0,1]→ R :, f (x , y) = x y.

(a) Geben Sie für n ∈ N eine Zerlegung Zn von I in n2 Teilintervalle an.

(b) Geben Sie zur Zerlegung Zn zwei Treppenfunktionen f
n
, f n mit f

n
≤ f ≤ f n an.

(c) Benutzen Sie die Treppenfunktionen aus (b) um zu zeigen, dass f auf I Riemannintegrierbar ist.

Aufgabe T11.2
Seien ein abgeschlossen Intervall I von Rn und Z eine Menge von abgeschlossenen Intervallen. Die Menge Z heißt
Rechteckzerlegung des I genau wenn:

(a) für alle J ∈ Z gilt ; 6= J ⊆ I ;

(b) I = ∪J∈Z J ;

(c) für alle J1, J2 ∈ Z und für alle x ∈ J1 ∩ J2 (wenn solche x gibt) ist x nicht innere Punkt von J1 ∩ J2.

Die Menge Z heißt Gitter-Zerlegung des I = [a1, b1]× · · ·× [an, bn] genau wenn für alle i = 1, . . . , n eine Zerlegung Zi
des [ai , bi] gibt, sodass

Z = {[c1, d1]× · · · × [cn, dn] | jedes [ci , di] ist ein Interval von Zi}.

Zeigen Sie, dass jede Gitter-Zerlegung eine Rechteckzerlegung ist. Ist jede Rechteckzerlegung eine Gitter-Zerlegung?

Aufgabe T11.3 (Satz von Fubini nicht anwendbar)
Gegeben seien das Intervall I = {(x , y) ∈ R2 | 0≤ x , y ≤ 1} ⊆ R2 und die Funktion

f (x , y) =







x − y

(x + y)3
falls (x , y) ∈ I \ {(0,0)};

0 falls (x , y) = 0.

(a) Zeigen Sie, dass die Funktion f in (0,0) nicht stetig ist.

(b) Zeigen Sie, dass
∫ 1

0

(

∫ 1

0

f (x , y)dy)dx =
1

2
und

∫ 1

0

(

∫ 1

0

f (x , y)dx)dy =−
1

2

gilt. Erläutern Sie, warum die Funktion f nicht Riemann-integrierbar sein kann. Hinweis: Benutzen Sie bei Teil
(b) die Substitution u= x + y.
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